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    J. K. ROWLING


    ENGLISCHE SCHRIFTSTELLERIN


    
      	Geboren 1965 in Yate (Großbritannien).


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Harry Potter und der Stein der Weisen (1997), erster Band der Reihe


          	Ein plötzlicher Todesfall (2012), Roman


          	Der Ruf des Kuckucks (2013), unter dem Pseudonym Robert Galbraith geschriebener Roman

        

      

    


    J. K. Rowling kam auf einer Zugfahrt von Manchester nach London auf die Idee ihrer Harry-Potter-Serie. Trotzdem dauerte es bis zur Veröffentlichung des ersten Bandes noch einige Jahre. Durch ihren ersten Roman Harry Potter und der Stein der Weisen und dessen bahnbrechenden Erfolg wurde Rowling weltweit bekannt. Die große Beliebtheit, der sich Harry Potter erfreute, wuchs mit den folgenden Bänden beständig weiter. Heute ist Rowling eine der bekanntesten und einflussreichsten Kinderbuchautorinnen weltweit.


    Nach dem letzten Band der Reihe, Harry Potter und die Heiligtümer des Todes, veröffentlichte Rowling zunächst einmal keine Bücher, bis im Jahr 2012 ihr erster Roman für Erwachsene Ein plötzlicher Todesfall erschien. Seitdem wurden vier Kriminalromane ihrer Cormoran-Strike-Reihe, die sie unter dem Pseudonym Robert Galbraith schreibt, sowie das Theaterstück Harry Potter und das verwunschene Kind, das an die Harry-Potter-Reihe anknüpft, veröffentlicht.

  


  
    HARRY POTTER UND DER ORDEN DES PHÖNIX


    DER FÜNFTE BAND DER HARRY-POTTER-REIHE


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Harry Potter und der Orden des Phönix. Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Carlsen Verlag: Hamburg 2003.


      	Erstausgabe: 2003


      	Themen: Fantasy, Magie, Gut vs. Böse, Freundschaft, Erwachsenwerden

    


    Harry Potter und der Orden des Phönix, der fünfte Band der Buchreihe, wurde im Jahr 2003 veröffentlicht. Mit seinen fast 1.000 Seiten ist es das längste Buch der Reihe. Schon in den ersten 24 Stunden nach seiner Veröffentlichung wurden fünf Millionen Exemplare verkauft, zudem wurde es mit mehreren Preisen ausgezeichnet.


    Der Roman erzählt von Harry Potters fünftem Jahr an der Hogwarts-Schule für Hexerei und Zauberei. Dort muss er mit der Rückkehr von Lord Voldemort und dem Misstrauen des Restes der Zaubererwelt zurechtkommen. Keiner glaubt ihm, dass Voldemorts zurück ist. Außerdem muss er sich Dolores Umbridge, der neuen Lehrerin für Verteidigung gegen die dunklen Künste, stellen. Sie hat eine hohe Stelle im Zaubereiministerium, das sie benutzt, um sich in die Verwaltung der Schule einzumischen. Gleichzeitig hat Harry die normalen Probleme eines 15-Jährigen zu bewältigen, wie zum Beispiel Konflikte mit seinen Freunden und Liebeskummer.

  


  
    INHALTSANGABE


    EIN STRESSIGER SOMMER


    Der Roman beginnt mit Harrys üblichem Sommeraufenthalt im Ligusterweg bei seiner Tante und seinem Onkel. Der Sommer ist besonders heiß und noch dazu fühlt Harry sich von seinen Freunden im Stich gelassen, da er nichts von ihnen hört. Eines Tages wird er von Dementoren angegriffen und muss den Patronus-Zauber verwenden, um ihnen zu entkommen. Doch da ihm das Zaubern außerhalb der Schule verboten ist, bekommt er einen Brief vom Zaubereiministerium, mit dem er zu einer disziplinarischen Anhörung vorgeladen wird. Mad-Eye Moody, Remus Lupin und andere Zauberer holen ihn ab, um ihn nach London zum Grimmauldplatz 12 zu bringen, dem Hauptquartier des Ordens des Phönix.


    Dort trifft er seine besten Freunde, Ron und Hermine, die ihm erklären, dass der Orden des Phönix eine von Dumbledore gegründete Geheimgesellschaft ist, die gegen Voldemort und seine Mitläufer kämpft. Sie erzählen ihm auch von den Artikeln im Tagespropheten, in denen er und seine Geschichte von Voldemorts Rückkehr verspottet werden. Harry erfährt, dass das Haus seinem Patenonkel Sirius Black gehörte, und dass es der Hauptsitz des Ordens ist. Harry und seine Freunde sind zwar zu jung, um dem Orden beizutreten, dennoch erfahren sie, dass Voldemort eine Armee aufbaut und auf der Suche nach einer bestimmten Waffe ist.


    Harry geht zu seiner disziplinarischen Anhörung im Zaubereiministerium und trifft dort Dolores Umbridge zum ersten Mal. Sie scheint ihn sofort zu hassen, aber mit Dumbledores Hilfe wird Harry von allen Klagen freigesprochen.


    RÜCKKEHR NACH HOGWARTS


    Am nächsten Tag fahren Harry, Ron und Hermine zurück nach Hogwarts. Im Hogwarts-Express trifft Harry auf Luna Lovegood, ein außergewöhnliches Mädchen aus dem Haus Ravenclaw, und Cho Chang, die hübsche Sucherin des Ravenclaw-Quidditch-Teams. Bei seiner Ankunft in Hogwarts sieht Harry beunruhigt, dass Hagrid nicht wie üblich da ist, um die neuen Schüler willkommen zu heißen. Außerdem bemerkt er zum ersten Mal, dass die normalerweise pferdelosen Kutschen, die die Schüler zum Schloss bringen, von merkwürdigen, reptilienartigen Pferden gezogen werden. Anscheinend können nur Luna und er sie sehen.


    Im Großen Saal sieht er zu seinem Entsetzen Dolores Umbridge wieder. Der Sprechende Hut, der die neuen Schüler in ihre jeweiligen Häuser einteilt, warnt alle Anwesenden: „[U]nsere Schule ist in Gefahr,/ Sie mag durch äußere Feinde vergehen“ (S. 227). Nach dem Empfangsessen wird Umbridge vorgestellt: Sie ist die neue Lehrerin für Verteidigung gegen die dunklen Künste. Sie hält eine Rede vor den Schülern und deutet an, dass im kommenden Jahr alle die Anwesenheit des Ministeriums in Hogwarts spüren werden. Danach erkennt Harry, dass mehrere seiner Klassenkameraden die Lügen des Tagespropheten über ihn und Dumbledore glauben und Voldemorts Rückkehr als unwahr ansehen.


    Am Tag darauf hat Harry seinen ersten Unterricht in der Verteidigung gegen die dunklen Künste bei Professor Umbridge. Die Schüler begreifen schnell, dass sie dieses Jahr nur Theorie lernen werden, weswegen sich einige, darunter Harry und Hermine beschweren. Harry muss nachsitzen, weil er behauptet, dass Voldemort zurückgekehrt ist und sie daher lernen müssen, sich zu verteidigen.


    DUMBLEDORES ARMEE


    Harry geht zu Umbridges Büro für seine erste Stunde Nachsitzen. Er soll den Satz „Ich soll keine Lügen erzählen“ (S. 292) mehrfach mit einer scharfen Schreibfeder auf ein Pergament schreiben. Während er schreibt, spürt er, dass die Feder die Wörter gleichzeitig in seine Hand ritzt.


    Einige Tage später, als Harry, Ron und Hermine alleine im Gemeinschaftsraum von Gryffindor sind, erscheint Sirius im Kaminfeuer. Er erklärt ihnen, dass das Ministerium fürchtet, Dumbledore würde mit seinen Schülern eine Privatarmee gegen es aufstellen. Deshalb weigert sich Umbridge, ihnen Verteidigungszauber beizubringen.


    Umbridge wird zu Hogwarts‘ Großinquisitorin genannt, was ihr zusätzliche Kontrolle über die Führung der Schule gibt. Unter anderem darf sie jetzt den Unterricht der anderen Lehrer inspizieren und bewerten. Hermine ist der Meinung, dass Harry den anderen Schülern beibringen sollte, sich gegen Voldemort zu verteidigen. Er ist zunächst dagegen, doch schließlich lädt er alle interessierten Schüler in den Eberkopf in Hogsmeade zu einem geheimen Treffen ein. Harry ist erstaunt darüber, wie viele schließlich anwesend sind. Allerdings wird schnell deutlich, dass Umbridge über die Absichten von Harry und seinen Freunden informiert wurde, da sie einen neuen Ausbildungserlass aushängt, der Treffen von drei oder mehr Schülern verbietet:


    
      Alle Schülerorganisationen, Gesellschaften, Mannschaften, Gruppen und Klubs sind mit sofortiger Wirkung aufgelöst.


      Eine Organisation, Gesellschaft, Mannschaft, Gruppe oder ein Klub wird hiermit definiert als regelmäßige Zusammenkunft von drei oder mehr Schülern und Schülerinnen. […]


      Allen Schülerorganisationen, Gesellschaften, Mannschaften, Gruppen oder Klubs ist es verboten, ohne Wissen und Genehmigung der Großinquisitorin tätig zu sein.

      (S. 383)

    


    Der Hauself Dobby schlägt vor, dass Harry und die anderen den Raum der Wünsche benutzen, um Verteidigung gegen die dunklen Künste zu lernen. Der Raum verwandelt sich in das, was man gerade braucht, und ist daher der perfekte Übungsraum. Die Schüler treffen sich am nächsten Tag dort und finden einen Namen für ihre Gruppe: Dumbledores Armee (DA).


    ALTE FREUNDE UND NEUE PROBLEME


    Das erste Quidditch-Spiel der Saison findet im November statt. Harry freut sich darauf, ist aber macht sich wegen Ron sorgen, da er als Hüter während den Trainings nicht sehr gut war. Ron ist nervös, lässt sich vom unablässigen Gejohle der Slytherin-Fans ablenken und lässt Tore rein. Allerdings gelingt es Harry, rechtzeitig den Schnatz zu fangen, sodass Gryffindor das Spiel gewinnt. Nach einem Streit zwischen Harry, George Weasley und Malfoy, einem unangenehmen Schüler aus Slytherin, gibt Umbridge Harry, George und seinem Zwillingsbruder Fred ein lebenslanges Verbot, Quidditch zu spielen.


    Nach dem Spiel sieht Hermine, dass in Hagrids Hütte Licht brennt, und sie, Harry und Ron gehen versteckt unter dem Tarnumhang zu ihm. Hagrid ist im Gesicht verletzt und Hermine errät, dass er für Dumbledore zu den Riesen gegangen ist. Hagrid erzählt ihnen von seiner vergeblichen Reise zu ihnen. Er sollte sie bitten, sich dem Orden anschließen, bevor die Todesser sie zu Voldemorts Angehörigen machen können.


    In seiner ersten Unterrichtsstunde von Pflege magischer Geschöpfe zeigt Hagrid den Schüler die Thestrale, die merkwürdigen Pferde, die die Schulkutschen ziehen. Nur diejenigen, die schon mit dem Tod in Berührung gekommen sind, können sie sehen. Umbridge kommt, um sich Hagrids Unterricht anzusehen, doch die Inspizierung läuft nicht gut.


    Am letzten DA-Treffen vor den Weihnachtsferien bleiben Harry und Cho im Raum der Wünsche zurück, und als alle gegangen sind, küssen sie sich. In dieser Nacht träumt Harry, dass er eine Schlange ist und Rons Vater angreift. Als er aufwacht, besteht er darauf, dass es kein einfacher Traum war, und er wird zu Dumbledore gebracht.


    Dumbledore scheint zwar distanziert, glaubt Harry aber und schickt ihn und die Weasleys zum Grimmauldplatz. Mr. Weasley überlebt den Angriff, allerdings ist Harry halb davon überzeugt, dass es sich irgendwie in einer Schlange verwandelt und ihn angegriffen hat. Erst Ginny, die einige Jahre zuvor selbst von Voldemort besessen war (siehe J. K. Rowling: Harry Potter und die Kammer des Schreckens), kann ihn beruhigen.


    Professor Snape, der auch dem Orden gehört, teilt Harry mit, dass er ihm auf Dumbledores Geheiß Okklumentik-Lektionen geben wird. Er soll ihm beibringen, seine Gedanken gegen Voldemort zu verteidigen, da letzterer ihre Verbindung nutzen könnte, um Harry anzugreifen.


    Während einer ihrer Lektionen erkennt Harry, dass der Gang, in dem Mr. Weasley angegriffen wurde, sich in der Mysteriumsabteilung des Zaubereiministeriums befindet, und fragt sich, ob die Waffe, die Voldemort sucht, dort aufbewahrt werden könnte.


    UMBRIDGE AUF DEM KRIEGSPFAD


    In Askaban kommt es zu einem Massenausbruch und die Schüler beginnen an der Darstellung des Tagespropheten zu zweifeln. Harry geht auf ein Date mit Cho, das aber nicht gut verläuft, da sie sich aufgrund von Harrys Reaktion auf Chos Erwähnung von Cedric Diggory streiten. Diggory wurde während der Ereignisse des vorherigen Bandes vor Harrys Augen getötet.


    Hermine vereinbart ein Treffen mit Rita Skeeter, einer ehemaligen Reporterin, die in Ungnade gefallen ist. Hermine überredet sie, einen Artikel über Harrys Version der Ereignisse zu schreiben. Nach der Veröffentlichung des Artikels erhält Harry zahlreiche Briefe, sowohl von Leuten, die er überzeugt hat, als auch von solchen, die seine Geschichte immer noch nicht glauben.


    Professor Trelawney wird von Umbridge von ihrer Stelle als Wahrsagelehrerin entlassen. Kurz darauf findet Umbridge heraus, wo sich die DA trifft, und die Schüler müssen sich schnell zerstreuen. Harry wird erwischt und in Dumbledores Büro gebracht, wo der Zaubereiminister Cornelius Fudge gerade anwesend ist. In seiner Gegenwart übernimmt Dumbledore die volle Verantwortung für die Aktivitäten der Gruppe und behauptet, er hätte die Armee gebildet. Danach verschwindet er, um nicht vom Minister verhaftet zu werden. Umbridge übernimmt von da an seine Stelle und wird Schulleiterin von Hogwarts.


    Harry gelingt es schließlich, sich während einer Okklumentik-Lektion gegen Snape zu verteidigen. Dabei hat er für einen Moment Einblick in Snapes Erinnerungen und sieht eine Szene, in der Harrys Vater und seine Freunde sich grausam über ihn lustig machen.


    Fred und George beschließen, die Schule zu verlassen, und fliegen mit ihren Besen, die sie aus Umbridges Büro gestohlen haben, unter großem Aufsehen weg. Während des letzten Quidditch-Spiels des Schuljahres bringt Hagrid Harry und Hermine in den Verbotenen Wald, wo er sie seinem Riesen-Halbbruder Grawp vorstellt, den er von seiner Reise mitgebracht hat.


    DIE MYSTERIUMSABTEILUNG


    Harry und die anderen Fünftklässler schreiben ihre ZAG-Prüfungen (Zauberer allgemeinen Grades). Umbridge entlässt Hagrid, der Hogwarts nun verlassen muss. Harry schläft während einer Prüfung ein und träumt, dass Voldemort Sirius gefangen genommen hat und ihn in der Mysteriumsabteilung foltert. Er bricht in Umbridges Büro ein und benutzt ihr Kaminfeuer, um zu prüfen, ob Sirius bei sich zuhause ist.


    Sirius scheint nicht da zu sein und während Harry weiter versucht, ihn zu finden, erwischt Umbridge ihn, Hermine, Ron, Ginny, Neville und Luna. Harry und Hermine bringen die Lehrerin dazu, mit ihnen in den Verbotenen Wald zu gehen, indem sie behaupten, Dumbledore hätte dort eine Waffe versteckt. Umbridge wird von Zentauren angegriffen, die zwei Freunde entkommen und als sie die anderen wiederfinden, beschließen sie, alle mit den Thestralen nach London zu fliegen.


    Die sechs Schüler erreichen die Mysteriumsabteilung und entdecken dort eine Glaskugel, eine Prophezeiung, auf der Harrys Namen steht. Sirius ist nirgendwo zu sehen, aber bald erscheinen mehrere Todesser und Harry begreift, dass er ausgetrickst wurde. Sie haben ihn hierhergelockt, weil nur er seine eigene Prophezeiung berühren kann. Harry und seine Freunde kämpfen gegen die Todesser in der gefährlichen Mysteriumsabteilung, bis Mitglieder des Ordens des Phönix ihnen zu Hilfe kommen. Sirius kämpft gegen Bellatrix Lestrange, eine der gefährlichsten Todesser, die ihn schließlich besiegt und tötet.


    Blind vor Wut jagt Harry Bellatrix hinterher und trifft im Atrium auf Voldemort. Dumbledore kämpft gegen ihn und die leitenden Mitglieder des Ministeriums kommen gerade rechtzeitig, um zu sehen, dass Voldemort tatsächlich zurück ist, bevor er entkommt.


    Als Harry nach Hogwarts zurückkehrt, ist er wegen Sirius‘ Tod außer sich und verwüstet Dumbledores Büro. Der Schulleiter erklärt ihm, wie Voldemort seine Verbindung zu Harry genutzt hat, um ihn nach London zu locken. Er teilt ihm außerdem mit, was in der Prophezeiung steht. Harry und Voldemort können nicht beide leben: „‚Also […] heißt das, dass … dass einer von uns den andern … schließlich töten muss?‘ ‚Ja …‘, sagte Dumbledore“ (S. 910).


    Das Zaubereiministerium und der Tagesprophet bestätigen, dass Voldemort zurück ist, während Harry wegen Sirius‘ Tod trauert und für die Sommerferien zu seiner Tante und seinem Onkel in den Ligusterweg zurückkehren muss.
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